
  

 
  

 
 

 
 

Antrag auf Beurlaubung von Schülern gemäß § 44 Abs. 2 Schulgesetz (BbgSchulG) 1 

zur Vorlage bei der Schule 

Name, Vorname der Erziehungsberechtigten (Antragsteller) Name des Kindes 

Geburtsdatum 

Klasse 

Anschrift und Telefon 

Schule 

Zeitraum, für den eine Beurlaubung beantragt wird: 

Hinweise zur Beurlaubung finden Sie auf der Rückseite! 

vom _________________________ bis ___________________________ 

Es liegt folgender wichtiger Grund für eine Beurlaubung vor (ggf. Bescheinigungen beifügen): 

Mir ist bekannt, dass der versäumte Unterrichtsstoff nachgeholt werden muss. Von den Hinweisen auf der Rückseite habe ich Kenntnis 

genommen. 

_ ___________________ _________________________________________________________________ 

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r Datum 

2 Stellungnahme Klassenlehrer/in: Die Beurlaubung wird [ ] befürwortet. [ ] nicht befürwortet. 

___________________________________________________ Gründe: 

_ 

_ 

_ 

________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________ 

___________________ _________________________________________________ 

Unterschrift (Klassenlehrer/in) Datum 

ab dem 4. Tag zusätzlich Entscheidung durch Schulleitung: 3 

Der Antrag auf Beurlaubung wird 

[ 

[ 

[ 

] genehmigt. 

] genehmigt unter Beschränkung auf die Zeit v. _______________________ - _______________________ 

] abgelehnt. Grund: ______________________________________________________________________ 

_ _____________ _________________________________ 

Unterschrift (Schulleitung) Datum 

Lutki-Grundschule, Cottbuser Straße 6a, 03055 

Cottbus OT Sielow 



 

HINWEISE zur Beurlaubung von Schülern 

Anträge auf Beurlaubung von Schülern müssen mindestens 14 Tage vorher bei der Schule 

eingereicht werden. 

Nach § 36 Abs. 1 des Brandenburgischen Schulgesetzes (BbgSchulG) besteht für jeden Schüler u. a. 

die Verpflichtung zur Teilnahme am Unterricht. Der Schüler kann von der Teilnahmepflicht nur 

gemäß Abschnitt 1 Punkt 8 der Verwaltungsvorschrift Schulbetrieb beurlaubt oder vom Unterricht 

in einzelnen Fächern oder von einzelnen Schulveranstaltungen befreit werden. 

Eine Beurlaubung vom Schulbesuch kann nur aus wichtigen Gründen auf Antrag der 

Erziehungsberechtigten erfolgen und wenn nachgewiesen wird, dass die Beurlaubung nicht den 

Zweck hat, die Schulferien zu verlängern. 

 

Wichtige Gründe können z. B. sein: 

a. „wichtige persönliche oder familiäre Gründe wie Eheschließung, Todesfall, 

Wohnungswechsel sowie Arztbesuch oder Behördengang, sofern sich dieser nicht in der 

unterrichtsfreien Zeit durchführen lässt, 

b. die Mitwirkung an wissenschaftlichen, kulturellen oder sportlichen Wettbewerben, die nicht 

schulische Veranstaltungen sind, 

c. der Schulbesuch im Ausland, insbesondere die Teilnahme am Schüleraustausch sowie an 

Sprachkursen,“ (VV Schulbetrieb Absatz 1 Punkt 8.2) 

d. „Heilkuren und Erholungsreisen, sofern diese ärztlich verordnet sind, 

e. die Teilnahme an Veranstaltungen der schulischen Mitwirkung gemäß Teil 7 und 12 des 

Brandenburgischen Schulgesetzes, § 84 Absatz 9 des Brandenburgischen Schulgesetzes bleibt 

unberührt, 

f. die Teilnahme gewählter Vertreterinnen und Vertreter an Veranstaltungen von Parteien, 

Organisationen und Verbänden.“ (VV Schulbetrieb Absatz 1 Punkt 8.2) 

 

Das Vorliegen eines wichtigen Grundes ist auf Verlangen durch geeignete Bescheinigungen (z. B. 

des Arbeitgebers) nachzuweisen. 

Nach § 41 Abs. 1 BbGSchulG haben die Erziehungsberechtigten dafür Sorge zu tragen, dass der 

Schulpflichtige am Unterricht und an den sonstigen Veranstaltungen der Schule regelmäßig 

teilnimmt. 

Nach § 42 BbGSchulG handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig als 

Erziehungsberechtigter nicht dieser Verpflichtung nachkommt. Diese Ordnungswidrigkeit kann mit 

einer Geldbuße geahndet werden. 

 

Versäumter Unterrichtsstoff ist innerhalb von 7 Tagen eigenständig nachzuarbeiten. 

 


